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Der „brave Film" Ein Zwiegespräch.

In den Diskussionen an der Basler Filmwoche (14.—15. September)
war öfters die Rede vom sogenannten «braven Film». Die Votanten
wollten damit jene Filme belächeln, die, im Gegensatz zum künstlerisch
hochwertigen Streifen, auf «brave», moralische Weise, ohne besondere
ästhetische Ambitionen ein menschlich ansprechendes Thema gestalten.
Als Beispiel wurde der ausgezeichnete Film «Ein Baum wächst in
Brooklyn» genannt. Da ähnliche Unterscheidungen zwischen dem
«moralischen» und «künstlerisch hochstehenden» Film auf irreführende Weise
schon öfters angeschnitten, und auch der Redaktion des «Filmberafers»
ihr Einsatz für den moralischen, sogenannten «braven» Film zum Vorwurf

gemacht wurde, werden wir in dieser und in den nächsten Nummern

das Thema in seinem Zusammenhang behandeln.

Der Filmkritiker: Seit bald 7 Jahren verfolge ich nun den
«Filmberater» mit Interesse. Ich erachte es für jeden Kritiker, der seine
Aufgabe ernst nimmt und sich redlich müht um eine möglichst objektive,
gerechte Würdigung der Kinoprogramme, als nützlich, dass ihm auch
die erzieherische und moralische Tragweite des Film immer wieder
lebendig vor das Bewussfsein tritt. Gerade der Filmkritiker ist vielleicht
mehr als der Durchschnittsbesucher in Gefahr, von seinem künstlerischen
Interesse geblendet, den Gehalt weniger zu beachten und infolgedessen
die moralische, psychologische Beeinflussung des grossen Publikums
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